
Jumelagemit Toulouse Der Kammervorstand hat am 29.11.2006in einem offiziellen Rahmen (Empfangim Rathaus) einen Partnerschaftsvertrag mitder Rechtsanwaltskammer von Toulouseabgeschlossen.
Die Ansprachen wurden von dem Justiz-senator Herrn Lüdemann, dem Vertreter desKammervorstandes von Toulouse, HerrnMorvilliers und für den Hamburger Vorstandvon Herrn Rechtsanwalt Dr. Brödermanngehalten.

Es ist vereinbart worden, dass zwischenbeiden Kammern regelmäßig ein Erfahrungs-austausch stattfinden soll.
Dieser Erfahrungsaustausch ist sofortanschließend begonnen worden: Diefranzösischen Kollegen haben über ihreSituation der Anwaltsausbildung informiert.Dies war außerordentlich spannend, weilwir bekanntlich auch in Deutschland dieseDiskussion haben. Während bei uns vomDAV die Spartenausbildung, also dieEinführung getrennter Ausbildungsgängeeinerseits für Anwälte und andererseits fürandere juristische Berufe gefordert wird,geht in Frankreich die Diskussion in genaudie entgegengesetzte Richtung: dort gibt es derzeit eine getrennte Ausbildung für Richterund Rechtsanwälte.
Die Anwaltsausbildung wird ausschließlichvon den Kammern an speziellen Schulendurchgeführt.

Die Richter durchlaufen demgegenübereine eher allgemeinbildende Ausbildungund lernen "Jura" im Kern erst "on the Job".Dies führt dazu, dass sich ein junger Richterund ein spezialisierter Rechtsanwalt oftnicht auf "Augenhöhe" gegenüberstehen.Dies erklärt auch, warum in Frankreich sichder Richter mit der Sache erst dann inhaltlichbeschäftigt, wenn sie "ausgeschrieben" ist.
Hinsichtlich der aus England ausgehendenEntwicklung zur Umgestaltung der anwalt-lichen Selbstverwaltungsorgane berichtendie französischen Kollegen, dass derDeregulierungsdruck dort keineswegs ähnlichempfunden wird, wie in Deutschland, inHolland oder in Dänemark.

Aber auch in praktischer Hinsichtsollen von dem Partnerschaftsvertragfür die Hamburger Kollegen Vorteileausgehen:
So ist vereinbart worden, dassman sich gegenseitig über imeinerseits deutschen und anderer-seits französischen Recht tätigeund erfahrene Kolleginnen undKollegen unterrichtet.
Der Kammervorstand hat deshalbzu dem Rathausempfang bereitsalle diejenigen HamburgerKolleginnen und Kollegen eingeladen, dieder Kammer eine Tätigkeit im französischenRecht oder französische Sprachkenntnissemitgeteilt haben.Wir bitten deshalb alle interessiertenKammermitglieder, sich gegebenenfalls indiese Liste aufnehmen zu lassen. BeiNachfragen aus Toulouse wird diese Listedorthin weitergeleitet, um bei Nachfragenaus Frankreich ein qualifiziertes Angebotliefern zu können.

Wenn Sie sich den Text des Partnerschafts -abkommens selbst und ergänzend denVorstandsbeschluss über die zur Ausfüllungdes Abkommens beschlossenen Einzelmaß-nahmen anschauen wollen, klicken Siein der Online-Fassung des Kammerreportsbitte hier.
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